
130 ischen und katholischen Theologen Okumenischen Gesprächskreis
eın gemeinsames Fragen und For- diesem ema abgestimmt. enn die
Sschen geben NMmMIitten der e 1ler 1n age stehende, we1l weiterhin
meinsamkeiten cheıint e1 jedoch ausstehende wechselseitige Anerken:
die fundamentaltheologische ellung Nung der Amter habe sich „als e1ines
und der Christologie eine der dornigsten ökumenischen Ihe
e markieren auf die InNenNn erwiesen“”, das auch anderswo
Kritik VOI e1iner VoNn in be erreichte ökumenische ONSsSeNse 1Ns
haupteten „vorschnellen“ Inanspruch- Leere laufen lassen
nahme der Christologie INn einer Be 1es auch In der des UuCcC
gründung der Rede VoNn Gott, WUuTrde ristieverständnisses, WOMN1 Nan sich
TEe1Ilc umgekehrt interessieren, wI1e 1M Altenberger TEeISs Schon 1M 1C
se1ne dann vermutlich „gemäch- auf den Ökumenischen Kirchentag
ichere  06 Berücksichtigun der T1S In Berlin befasst e1
tologie In der Rede VON ott Dereılits ga CNritte aufge
aussehen WUurde und welche ONSe- wıiesen worden, die DIS eute N1IC
queNzeNn dies dann wlederum ür eine reziplert wurden (vgl die VON Jo
Begründung der Rede Von ott hannes Brosseder und ans eorg

Link herausgegebene chrift 99  UuCHans-Peter FOBNAans ristische Gastfreundschaft“ 2003
Dennoch se1 festzustellen auch

ohannes Brosseder/Joachim Irack, INn den Fragen ZA11 Kirchengemein-
Kirchengemeinschaft Die schaft „zeichne sich e1in Okume-

nischer Konsens ab“ Mit dem DankKirche Jesu Christi, die Kirchen
und ihre (Gemeinschaft Neukir die Lehrer eINTICc Fries und
chener Verlagsgesellschaft, Neu 1lIr1ıe: oes geht die
kirchen-Vluyn 2010 159 Sei Widmung der Studie Harding
ten EUR 14,90 Meyer, welcher immer wieder aNge-
1ese gemeinsam VonNn einem ma hat, die erreichten Ergebnisse

röm.-katholischen und einem und seilen e5s Teilergebnisse IOr
lutherischen Theologen Zu Oku ell festzuhalten, gleichsam m Via”,
menischen Kirchentag INn München N1IC wieder hinter hbereits ET
erarbeılitete und dort in der Markus reichtes zurückzufallen Fin Gedanke,
kirche vorgelegte Studie 111 Mut der bekanntermaßen auch Von
machen, „den Weg ZUT Kirchenge- nal Kasper unterstutz WUurde
meinschafit entschlossener gehen“. Die Darstellung erfolgt 1n Vier Ka:
Die beiden, seit Jahrzehnten 1n 1nter- piteln. Sie geht Von den gemeinsamen
nationalen Oökumenischen Gremien Herausforderungen dus (1), verlau
maßgeblich und A federführen! über Erwägungen den konstituti
gagierten ]heologen sich ven Komponenten des Kirchenbe

oriffs (1I1) und den Aufweils der hbere1itsdem mit den 0  e 1M Alte  erge
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bestehenden Gemeinschaft der KIr: oft mMissachtet wurde, WI1Ie die Anm 131
chen (IIT) hin Odellen einer mMÖS- 115 Nachweist
lichen künitigen Sie oMmM Selbst 1n den strıttigen Fragen
dem Schluss, der den 1te recht- des Amts erweisen In den ugen der
jertigt Kirchengemeinschaft Autoren die Ergebnisse der ©>
1st möglich der ZUT Zeit N1IC ischen und kirchengeschichtlichen
einvernehmlich lösbar erscheinenden Untersuchungen Öglichkeiten der
Problemkreise Die Erwägungen Überwindung unüberbrückbar eT-
sehen sich „ihrer Grundlegung 1n der sSscheinender Hürden
Rechtfertigungslehre als ‚Maßstab DDie VON der Reformation recht
Oder Prüifstein des christlichen Glau gestellten niragen das se1it
ens verpflichtet”, W1e ezug dem Spätmittelalter herausgebil-
auf den „Annex  . der „Gemeinsamen dete priesterliche Amtsverstän
Erklärung ZUrT Kechtiertigungslehre“ N1s (als sacerdotales, als Sakra-

als 1Ur bischöflic1999) eingangs festgehalten WITd. mentales,
Sie nehmen amı e  ‘9 Was damals übermittelbares, VO 1n sSE1-
als die unmiıttelbar dus dieser hervor- nerTr Ausbildung einer Z/wei-
gehenden Nachsten Aufgabe aN8CE- Stände-Lehre) SiNnd se1t dem
sehen und 1n Auftrag gegeben Wwurde Vatikanum Iruchtbar 1S5
die Reflexion über die Konsequenzen lerbar geworden.
dieser Erklärung für e1ine Verständi:- Die umfangreichen tudien Z

SOWohNIgung auch 1n der Ekklesiologie. Apostolizitätsfrage,
SO wWwird nachgewiesen, WI1e KIT: Deutschlan: (seither In drei Bän:

che seit dem Vatikanum gemeinsam den dokumentiert) WI1IEe in der
als „Werk des dreieinigen Gottes“ mit röm.-kat  ev.-luth Kommission,
den biblischen Metaphern ebenso be die auf Weltebene 1M achgang
schrieben werden kann wI1e mit der ZUTr Rechtfertigungskommission
reformatorischen Formel 99 arbeitete und ihr rgebnis in
Verbi“. Man erinnere sich hierzu „Ihe Apostolicity Of the Churc
das Votum der vatikanischen Glau niederlegte 2006), wliesen den
benskongregation 1992, das 1ese Vorrang der inhaltliche Überlie-
Formel vermeidet, WOZU ans Vorster ferung des apostolischen Zeug
W1e auch die katholischen Heraus- N1SSEeS VOT der Übermittlungs-
geber 1n OR 1992) kritisch Stel Form der SOR. „apostolischen
lJung hatten Hervor- (Amts-)Sukzession“ auf enn
ehoben WITd also die Bedeutung der die eiziere ermangelt, entstan:
dogmatischen Konstitution „Del Ver den erst 1M BA Jahrhundert,
bum  “ welche den Vorrang des dDOS- der biblischen Begründung; erst
tolischen rzeugnisses VOT jede Spa: recCc aber ermangelt S1e e1nNnes

Auslegung estlegt, Was den: (Garantiecharakters für die Über.
och auch 1n der päpstliche Praxis lieferung der apostolischen Bot-:
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D schaft 1ese Einsichten wurden erlaubt, ondern ordert Und das em
jedoch, wWwI1e INn der UusSskun der Anschein Dereits jetz
Glaubenskongregation „ZUu e1N1- ass die Autoren damitZ
SCn ekklesiologischen nfragen“ den „Glaubenssinn“ des Okumenisch
2007), noch immer N1IC re7z1- versammelten Kirchenvolks dUSSPTE-
pler chen, erwIlies denn auch erneut der
Der age des Papstamts WIrd In Okumenische Kirchentag INn Mün:
einem bxkurs nachgegangen. Mit chen ET rückte sich dUus$ INn der stil
in ist e1ne eigene Ordination len und INn der ausgesprochenen Hoff-
verbunden und e58S als olches Nung der Christen-Kette VonNn der FTau-

enkırche St aus und der ZUrTaußerhalb auch der dreigliedrigen
sakramentalen Ordinationsstruk- Okumenischen Vesper versammelten
{Ur. Die C nach einem BC Zwanzigtausend auf dem (OQdeons
samtökumenisch getragenen PE atZz ass die emmenden Status
trusdienst“ enkbar In SyNOda- quo-Bewahrungs-dSorgen umschlagen
ler, kollegialer, personaler Form In e1in TIun aus offnung, me1l1n: 1ese
1st DereIits se1it äangerem Oöku Studie 99  amı inr offnung habt“
menisches Gesprächsthema. Als WarTr das Motto VoOoN München Hoff-
N1IC konsensfähig erwelst sich Nung, christlich verstanden, ist eine
Te1Ilic dessen ldentifizierung dog:  ische TO ODerstien angs in
mit dem 1M Vatikanum sank- der „HMierarchie der Wahrheiten“ Sie
t1onilerten absolutistischen Ver me1n N1IC eine Us10N Oder elile
STandnıs ein Problem, das aber bige Wünschhbarkeit S1ie ist eine der
Urc konfessionelle Differenzie drei theologischen Kardinaltugenden.
rung Osen ware Und das Jje enn WIT Sind ja „Spe salvi  “ OMM'
enfalls, WI1e auch 9 e1ine hre Missachtung N1IC ScChwWwerer
theologische Unterscheidung 1n („gravior“) Verfehlung leich?
der rage VON ecCc unda Manfred Richter1n der Kirche erfordert
Zur age der eucharistischen
Gastfreundschaft Taucht In der Joachim Kügler, Hungrig eıiıben
Studie NUur auf die Ver: arum das Mahlsakrament tirennt
öffentlichung SOWI1E die der drei und wWwI1e Nan die rennung über-
ökumenischen Institute VON 2003 winden könnte Verlag Echter,
verwıiesen werden ürzburg 2010 85 Seiten. Kt
Welches Modell VoN Kirchenge- EÜR 9,—

meinschaft immer gefunden werden Fin schmales andchen Von NUur

INa die Dereits bestehende i1st 85 Seiten SCAHNON das 1st bemerkens-
fundamental, dass S1e Schritte hin wert, zeichnen sich theologische Neu:
einer gelebten Kirchengemeinschaft erscheinungen doch häufig HTG iN:
und kucharistiegemeinschaft nNicht NUur ren gewichtigen Umfang dus Fin PI3-
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